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MK:  
Schule macht Erinnerung
Wie wir wurden, was wir sind 
Ein Festival zur Erinnerung, Forschung und 
­Zukunftsbildung im Schultheater 
11.-14. Juni 2026

Wie wird Geschichte zur Zukunft? Vom 11. bis 14. Juni 
2026 verwandeln sich die Therese-Giehse-Halle und der 
Werkraum in ein Labor für experimentelles Schultheater, 
das historische Spurensuche in mutige und kreative 
Ausdrucksformen übersetzt.

In Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche suchen fünf 
Schultheater-Gruppen und die Münchner Kammerspiele 
nach den Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart. 
Das Festival nutzt zudem das Schauburg Labor in 
Ramersdorf für intensive Workshopphasen und bietet 
Nachbesprechungen und Offene Angebote für spontane 
Vernetzung und kreative Experimente. Die „Diskutierbar“ 
im Glasspitz der Kammerspiele dient dabei als zentraler 
Ort für den Austausch zwischen allen Beteiligten.

Die beteiligten Ensembles beleuchten dabei vielfältige 
Facetten: von individuellen Biografien über den jugend-
lichen Widerstand bis hin zur Untersuchung von 
Machtmechanismen und Identitätsfragen. In der Gesamt-
schau aller Stücke verbinden sich Tanz, Performance 
und dokumentarisches Theater zu einer vielstimmigen 
Antwort auf die Herausforderungen unserer Zeit. Jedes 
Projekt trägt dazu bei, Geschichte nicht als abge

Von und mit Augustinum Werkstätten,Carl-Orff-Gymnasium  
Unterschleißheim, Ernst-Mach-Gymnasium Haar,  
Münchner Kammerspiele, Staffelsee-Gymnasium Murnau, 
Werdenfels-Gymnasium Garmisch-Partenkirchen 
Festivalleitung Elke Bauer, Lara Frisch, Thomas Ritter,  
Martin Valdés-Stauber

Gefördert vom Freistaat Bayern, vertreten durch das  
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus

schlossenes Ereignis, sondern als lebendigen Auftrag zu 
begreifen. So entsteht ein gemeinschaftlicher Ort, an 
dem aus historischer Last mutige Visionen für ein 
inklusives „Wir“ wachsen – aktiv, forschend und zutiefst 
menschlich.
Thomas Ritter  
(Blickwechsel Theaterwerkstatt)



Festival- Programm
Do 11.6. 	 Festivaleröffnung

16:30 Therese-Giehse-Halle
unterstützt von der Unterstufentheatergruppe 
des Ernst-Mach-Gymnasiums Haar

	 Ohne Worte 
17:15 Therese-Giehse-Halle  DGS
Inklusives Tanztheater zu den Lebens
geschichten zweier Gehörgeschädigter  
1943 und heute.  
Augustinum Werkstätten und  
Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim

	 Tell me why
19:30 Werkraum
Neun Jugendliche, drei Religionen und die 
radikale Weigerung, bloß ein Symbol zu sein.
Münchner Kammerspiele

Fr 12.6.	 Damals war es Friedrich
17:30 Therese-Giehse-Halle
Die Geschichte einer Freundschaft während 
der NS-Zeit nach Hans Peter Richter. 
Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim

	 Tell me why
19:30 Werkraum
Neun Jugendliche, drei Religionen und die 
radikale Weigerung, bloß ein Symbol zu sein.
Münchner Kammerspiele

Sa 13.6. 	 Machtspiele 
16:00 Therese-Giehse-Halle
Olympia 1936 – Die Macht der Sport- 
Inszenierungen.  
Und welche Rolle spielen wir?
Werdenfels-Gymnasium 
Garmisch-Partenkirchen 

	 Stimmen
21:00 Therese-Giehse-Halle 
Performance im Gedenken an die Opfer  
der NS-Euthanasie.
Blickwechsel Theaterwerkstatt und  
Ernst-Mach-Gymnasium Haar

So 14.6.	 Edelweißpiraten 
12:00 Therese-Giehse-Halle
Romanadaption nach Dirk Reinhardt  
über jugendlichen Widerstand gegen  
das NS-Regime.  
Staffelsee-Gymnasium Murnau



Damals war es Friedrich



Ohne Worte
Inklusives Tanztheater zu den Lebensgeschichten 
zweier Gehörgeschädigter 1943 und heute  
11.6.2026, 17:15, Therese-Giehse-Halle  DGS

Felix machte 2006 als erster gehörloser Schüler am 
Carl-Orff-Gymnasium Abitur: „Trotz vieler Widerwärtig-
keiten sehe ich meine Geschichte als Erfolgsgeschichte, 
da ich immer wieder das Glück hatte, auf Menschen zu 
stoßen, die mir eine Chance gaben.“ Während seines 
Geschichtsstudiums stieß er auf Helmut, 1925 in Unter-
schleißheim mit derselben Behinderung geboren und 
1941 von den Nazis deshalb ermordet. Beide Lebensge-
schichten sind unvergleichbar, dennoch zeigen sie Paral-
lelen. Was als Forschungsprojekt begann, wurde zu 
einem Tanztheaterstück mit Livemusik und vor allem zu 
einem inklusiven Erinnerungsprojekt.

Von und mit Augustinum Werkstätten und  
Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim
Leitung Michael Blum

theater.carl-orff-gym.de | Instagram: @dramatush 



Tell me why
Neun Jugendliche, drei Religionen und die radikale 
Weigerung, bloß ein Symbol zu sein
11. & 12.6.2026, 19:30, Werkraum  

Was glaubst du? Und warum? Neun Jugendliche stellen 
Fragen. Sie besuchen Synagogen, Kirchen und Moscheen 
und treffen Menschen verschiedenster Glaubensgemein-
schaften. Sie selbst sind jüdisch, christlich und muslimisch 
geprägt und zweisprachig aufgewachsen. Sie befragen auch 
ihre Familien und befassen sich mit der Geschichte ihrer 
Heimatstadt München. Wie konnte der Nationalsozialismus 
entstehen? Wie entstehen heute Hass und Gewalt?
Ein Dokumentartheater-Projekt über junge Menschen, die 
keine Angst vor Antworten haben. Tell me why!

Von und mit Neun Münchner Jugendlichen 
Leitung Martin Valdés-Stauber
Mitarbeit Regie Sapir Heller 
Video Amon Ritz 
Kostüm Melina Poppe

muenchner-kammerspiele.de



Damals war es Friedrich
Die Geschichte einer Freundschaft während der 
NS-Zeit nach Hans Peter Richter 
12.6.2026, 17:30, Therese-Giehse-Halle  

80 Jahre nach dem Ende der NS-Diktatur machen sich die 
40 Schüler*innen der Mittelstufentheatergruppe 
Gedanken zur Frage, was aus der Geschichte gelernt 
wurde. Sie äußern ihre Besorgnis zur momentanen 
politischen Situation und ihre Sorgen über den weltweiten 
Rechtsruck in selbstgeschriebenen Texten, die dann in 
Episoden aus dem Jugendbuch „Damals war es Friedrich“ 
von Hans Peter Richter eingeflochten wurden. In zahl-
reichen Choreografien und Gruppenformationen, mit viel 
Musik, Tanz und Bewegung werden die Überlegungen 
der Schüler*innen veranschaulicht und bebildert und 
dabei die Möglichkeiten einer so großen Gruppe genutzt.

Von und mit Mittelstufentheater des  
Carl-Orff-Gymnasiums Unterschleißheim  
Leitung Steffi Höcherl, Kira Eichstetter und Clara Beck

theater.carl-orff-gym.de



Machtspiele
Olympia 1936 – Die Macht der Sport-Inszenierungen. 
Und welche Rolle spielen wir?
13.6.2026, 16:00, Therese-Giehse-Halle  

Ausgehend von den Olympischen Winterspielen 1936 in 
Garmisch-Partenkirchen untersucht das Ensemble die 
Mechanismen von Macht und Spiel. In abstrakten Choreo-
grafien sowie der Auseinandersetzung mit historischen 
und fiktiven Biografien wird die Frage nach deren wechsel-
seitiger Bedingtheit gestellt. Das Publikum bleibt dabei 
kein stiller Beobachter: Es wird ermächtigt, Teil des 
Geschehens zu werden und die eigene Rolle in diesem 
System zu hinterfragen.

Von und mit Mittelstufentheater des Werdenfels-Gymnasiums 
Garmisch-Partenkirchen 
Leitung Heidi Fleckenstein 
Unterstützung Choreografien Bianca Kruppa

markt.gapa.de/kultur | Instagram: @gapkultur



Machtspiele



Stimmen
Performance im Gedenken an die Opfer der  
NS-Euthanasie
13.6.2026, 21:00, Therese-Giehse-Halle  

Die Performance rückt die Geschichte der ehemaligen 
Heil- und Pflegeanstalt Eglfing-Haar ins Zentrum eines 
kollektiven Gedenkens. Sie rekonstruiert die 
systematische Ermordung der Patient*innen sowie den 
geleisteten Widerstand. Nach monatelanger Recherche 
konfrontieren die Jugendlichen mit drängenden Fragen 
nach Mitwisserschaft, Momenten des Glücks und 
dem heutigen Umgang mit diesem Erbe. Die Inszenierung 
verwebt Einzelschicksale mit einer Analyse von 
Stigmatisierung und Gleichschaltung. Durch die direkte 
körperliche und räumliche Beziehung zum Geschehen 
wird Geschichte in einem gemeinsamen „Wir“ unmittelbar 
erfahrbar gemacht, während die Spielenden und das 
Publikum gemeinsam in den Dialog mit der Vergangen-
heit treten. 

Von und mit Blickwechsel Theaterwerkstatt und  
Ernst-Mach-Gymnasium Haar  
Leitung Lara Frisch, Simone Heymanns, Thomas Ritter 
blickwechsel.theater



Edelweißpiraten
Romanadaption nach Dirk Reinhardt über 
­jugendlichen Widerstand gegen das NS-Regime
14.6.2026, 12:00, Therese-Giehse-Halle  

Ist ein freies Leben 1943 möglich? Wie reagiert die 
Gestapo auf Unangepasstheit? Das Ensemble bringt die 
Geschichte der Edelweißpiraten auf die Bühne – Jugend-
liche, die den Konflikt mit dem NS-Staat nicht scheuen. 
Die Inszenierung vermeidet Schwarz-Weiß-Denken und 
fragt nach Zivilcourage in Zeiten totaler Kontrolle. Wenn 
der eigene Bruder zum „NS-Musterschüler“ wird, gerät 
die Welt aus den Fugen. Ein historisches Szenario über 
Widerstand und Anpassung, das heute aktueller nicht 
sein könnte.

Von und mit Mittelstufentheater des Staffelsee-Gymnasiums Murnau 
Leitung Johannes Riedelsheimer 
sgmu.de

Fördersätze: 
Rh@sgmu.de



Edelweißpiraten



Festival Extras
Dieses Programm ist ausschließlich für die  
eingeladenen Theatergruppen vorgesehen.

Workshops
12.6.2026 11:00 Schauburg Labor und  
Münchner Kammerspiele 
Brotbox – Für jedes Brot ein Zuhause? mit Nabil Iftekhar, 
Theaterpädagoge, der es liebt, gemeinsam mit jungen 
Menschen künstlerisch zu forschen
Dokumentarisches Theater mit Fotos mit Christine Umpfenbach, 
Regisseurin mit Fokus auf Dokumentartheater und 
Biografieforschung
Erinnern – ein gemeinsamer Versuch mit Lara Frisch,  
Spielleiterin und Sonderpädagogin, die sich für gemeinsame 
Denkräume und Erinnerungsströme interessiert
Ich bin – ich werde – ich schreibe mit Lena Gorelik,  
Journalistin und Schriftstellerin, für die Schreiben  
Verstehen bedeutet
Mut zu Dir mit Josef Eder, Choreograf und Schauspieler, der 
Menschen einlädt mit Tanz und Bewegung mutig über sich  
selbst hinauszuwachsen 
Raise every Voice and Sing mit Anna Lücking und Jakob Lücking, 
ein Duo für Sound-Formate zwischen Chor und Clubkultur

Art Walk „Demokratie und Kunstfreiheit“
13.6.2026 14:00 Haus der Kunst  
Mit: Pia Linden

Art Walk „Vielfalt in der zeitgenössischen  
Kunst – da steckt Demokratie drin“
13.6.2026 14:00 Museum Brandhorst  
Mit: Susanne Theil   



Do 11.6.	 Festivaleröffnung
16:30 Therese-Giehse-Halle

	 Ohne Worte 
17:15 Therese-Giehse-Halle  DGS

	 Abendessen
18:00 Probebühne

	 Tell me why
19:30 Werkraum

	 Nachtangebot 1 
21:00 Glasspitz, Diskutierbar  
21:00 Probebühne, Sound und Sterne

Fr 12.6.	 Echokammer 1 
	 10:00 Schauburg Labor

	 Workshops, Teil 1
11:00 Schauburg Labor, Kammerspiele	

	 Mittagessen
13:00 Schauburg Labor, Kammerspiele

	 Workshops, Teil 2
14:00 Schauburg Labor, Kammerspiele	

	 Damals war es Friedrich
17:30 Therese-Giehse-Halle

	 Abendessen
18:30 Probebühne

	 Tell me why
19:30 Werkraum

	 Nachtangebot 2
21:00 Glasspitz, Diskutierbar 
21:00 Probebühne, The Spotlight: Open Stage 

Sa 13.6. 	 Echokammer 2 
	 10:00 Schauburg Labor 

	 Mittagessen
12:00 Schauburg Labor

	 Art Walks 
	 14:00 Haus der Kunst & Museum Brandhorst

	� Diskutierbar 
14:00 Glasspitz

	 Machtspiele 
16:00 Therese-Giehse-Halle

	 Abendessen
18:00 Probebühne

	 Diskutierbar
19:00 Glasspitz

	 Stimmen
21:00 Therese-Giehse-Halle 

	 Nachtangebot 3 
22:00 Glasspitz, Diskutierbar 
22:00 Probebühne, Gipfel-Party 

So 14.6.	 Echokammer 3 
	 10:45 Probebühne

	 Edelweißpiraten 
12:00 Therese-Giehse-Halle

	 Echokammer 4 und Eisverleihung
13:00–14:00 Probebühne

Dieses Programm ist ausschließlich für die  
eingeladenen Theatergruppen vorgesehen.



Echokammern, Diskutierbar und Eisverleihung
angestiftet von der Geheimen Dramaturgischen 
Gesellschaft

Meriel Brütting und Constantin „Conni“ Krell von der 
Geheimen Dramaturgischen Gesellschaft (GDG) begleiten 
das Festival „Wie wir wurden, was wir sind“ an den 
Münchner Kammerspielen.

Die GDG ist eine Gruppe von professionellen Gesprächs-
anstifter*innen. Sie brechen bewusst (Gesprächs-)
Hierarchien auf und schaffen niedrigschwellige Zugänge 
für gemeinsame Reflexionen zwischen Menschen, die 
sonst vielleicht nicht miteinander ins Gespräch 
gekommen wären.

Auf dem Festival unterstützt die GDG den Austausch und 
die Begegnungen mit verschiedenen Formaten.

Mit der Diskutierbar schafft die GDG einen Verweil-Ort 
mitten im Festival, in dem Beobachtungen, Impulse und 
Kritik gesammelt, dokumentiert und weitergedacht werden 
können. Auf großen beschreibbaren Oberflächen können 
die Teilnehmenden Gespräche, Meinungen und Erlebnisse 
festhalten und teilen oder auf bequemen Sitzmöglichkeiten 
entspannt ins Gespräch kommen.

In den Echokammern werden Aufführungserlebnisse 
geteilt und analysiert. Die GDG nutzt dafür künstlerisch-
spielerische Gesprächsmethoden. Die Ergebnisse 
können in der Diskutierbar ausgestellt und dort weiter-
gedacht werden.
Auch die Zwischenräume des Festivals bereichert die 

GDG mit Gesprächsanstiftungen. Hierbei wird keinem 
starren Plan gefolgt, sondern organisch und flexibel auf 
die Festivalstimmung und das Geschehen reagiert, um 
genau dort Gespräche anzustiften, wo Menschen 
aufeinandertreffen – direkt im Moment.

geheimedramaturgischegesellschaft.de |  
Instragram: @geheimedramaturgische

Gastgruppe vom Dominicus-von-Linprun-
Gymnasiums Viechtach

Die Gastgruppe vom Dominicus-von-Linprun-Gymnasium 
Viechtach begleitet das Festival und erarbeitet die Eigen-
produktion „Ungeöffnete Akten – geöffnete 
Erinnerungen“, Premiere Januar 2027.

„Ausmerzen – was heißt das eigentlich?“ Diese Leitfrage 
führt Schüler*innen der Individuellen Lernzeitverkürzung 
(ILV) zur Aufarbeitung von Euthanasie-Schicksalen im 
Bezirksklinikum Mainkofen. Anhand ungesichteter Akten 
entwickeln sie unter der Leitung von Kerstin Troiber und 
Bettina Wensauer eine szenische Collage, die im Januar 
2027 Premiere feiert. Da sich das Werk noch in der 
Entstehung befindet, nimmt die Gastgruppe an Workshops 
und Aufführungen des Festivals teil, um Impulse für die 
eigene Inszenierung zu sammeln.



Münchner Kammerspiele  
Therese-Giehse-Halle, Werkraum, Probebühne, Glasspitz
Falckenbergstr. 1, München
Anfahrt: 
Haltestelle Isartor, S1 – 8  
Haltestelle Marienplatz, S1 – 8, U3 & U6 

Schauburg Labor
Rosenheimer Straße 192, München
Anfahrt: 
Haltestelle Karl-Preis-Platz, MetroBus 55,  
Bus 145 & 155, U1/2/7/8

Theaterkasse
Maximilianstr. 26 – 28, München
Mo – Sa: 11:00 – 19:00 Uhr
+ 89 233 966 00 | theaterkasse@kammerspiele.de

Festivalleitung Elke Bauer (Münchner Kammerspiele, 
Künstlerische Bildung), Lara Frisch und Thomas Ritter 
(Blickwechsel Theaterwerkstatt), Martin Valdés-Stauber 
(Theatermacher in München und Berlin)

Danke an Julia Schröder (Technische Produktionsleitung, 
Münchner Kammerspiele), Julian Burger, Sebastian 
Kiening und Timmi Tenter (Gymnasium Haar, Technik 
Probebühne), Paula Antoni, Wiebke Hommel, Anna 
Hoppe (FSJ Münchner Kammerspiele), Schauburg Labor 
und Schauburg Labor Café

Gefördert vom Freistaat Bayern, vertreten durch das 
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus
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Geschäftsführender Direktor Oliver Beckmann
Redaktion Elke Bauer, Lara Frisch, Thomas Ritter,  
Martin Valdés-Stauber
Fotos Philipp Guelland, Emilian Haas, Tobias Keck, Lana Marie 
Krombach, Andreas Mayr, Amon Ritz, Janina Ruthenkolk

muenchner-kammerspiele.de



Wie prägt Geschichte von gestern unsere  
Gesellschaft morgen? Vom 11.–14. Juni 2026 werden 
die Kammerspiele zum Labor für die künstlerische 
Auseinandersetzung mit der Vergangenheit. Fünf 
Schultheatergruppen und die Münchner Kammerspiele 
machen Erinnerung zum Fundament der Gegenwart 
und der Zukunft. Tanz und Performance verwandeln 
historische Last in mutige Visionen für ein Wir,  
das Brücken schlägt – forschend, interreligiös und 
konsequent vielstimmig.

Wie prägt Geschichte von gestern unsere  
Gesellschaft morgen? Vom 11.–14. Juni 2026 werden 
die Kammerspiele zum Labor für die künstlerische 
Auseinandersetzung mit der Vergangenheit. Fünf 
Schultheatergruppen und die Münchner Kammerspiele 
machen Erinnerung zum Fundament der Gegenwart 
und der Zukunft. Tanz und Performance verwandeln 
historische Last in mutige Visionen für ein Wir,  
das Brücken schlägt – forschend, interreligiös und 
konsequent vielstimmig.

Münchner Kammerspiele
In Kooperation mit
Augustinum Werkstätten, 
Blickwechsel Theaterwerkstatt,
Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim,
Ernst-Mach-Gymnasium Haar, 
Staffelsee-Gymnasium Murnau, 
Werdenfels-Gymnasium Garmisch-Partenkirchen,
dem Schauburg Labor in München Ramersdorf,
und der Geheimen Dramaturgischen Gesellschaft


